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A.  Bekanntmachungen des Zweckverbandes 
 

1. Entschädigungsregelung 

 
I. Prüfungen für die das NLSI zuständige Stelle ist 
Die Mitwirkung an Prüfungen beim Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung wird 
nach folgenden Grundsätzen entschädigt: 

I.1 schriftliche Prüfungsleistungen  

I.1.1 Für die Beurteilung und Bewertung der schriftlichen Prüfungsaufgaben wird für die Erstkorrek-
tur eine Entschädigung von 

 10,30 € bei einer Anfertigungszeit von 5 Stunden je Arbeit 

 9,20 € bei einer Anfertigungszeit von 4 Stunden je Arbeit 

 8,20 €  bei einer Anfertigungszeit von 3 Stunden je Arbeit 

 6,20 € bei einer Anfertigungszeit von 2 Stunden je Arbeit 

 4,60 € bei einer Anfertigungszeit von weniger als 2 Stunden je Arbeit 

 7,00 € bei einer Anfertigungszeit von 135 Minuten je Arbeit (VFA) 

 gezahlt. 

I.1.2 Für die Zweitkorrektur wird eine um je 1,50 € ermäßigte Vergütung der unter Nr. I.1.1 be-
stimmten Sätze gezahlt. 

I.1.3  Für die Erstellung einer Prüfungsaufgabe einschließlich Lösungsskizze wird eine Entschädigung 
von 

 40,90 € bei einer Anfertigungszeit von mindestens 2 Stunden 

 30,70 € bei einer Anfertigungszeit von weniger als 2 Stunden 

 gezahlt. 

I.1.4 Für die Aufsicht bei einer Fertigung von Prüfungsarbeiten erhält ein Aufsichtführender, sofern 
es kein Bediensteter des NLSI ist, für jede Zeitstunde eine Vergütung in Höhe von 16,00 €. 
Führen mehrere Personen Aufsicht, wird das Honorar geteilt. 

I.1.5 Für die Festlegung des Themas der Hausarbeit, der Durchsicht und Bewertung mit Angabe der 
inhaltlichen Schwerpunkte wird für die Erstkorrektur eine Entschädigung pro Prüfling von 

 30,00 € bei einer Hausarbeit Verwaltungsfachwirt und den Fachlehrgängen 

 20,00 € bei einer Hausarbeit Angestelltenlehrgang I 

 gezahlt. 

I.1.6 Bei Rückgabe der Hausarbeit durch den Teilnehmer erhält der Ersteller des Themas 10,00 €. 
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I.1.7 Für das Zweitgutachten wird jeweils die Hälfte der Entschädigung nach Ziffer I.1.5 gezahlt. 

I.1.8  Eine schriftliche Unterweisungsprobe nach § 12 Abs. 4 der Prüfungsordnung der Ausbilder-
Eignungsverordnung öffentlicher Dienst gilt als Prüfungsarbeit von 2 Stunden.  

I.2 fachpraktische/mündliche Prüfungsleistungen 

I.2.1 Für die Mitwirkung an Prüfungen wird bei einer Prüfungsgruppe  eine Entschädigung von 20,50 
€ je Gruppe und bei einer Einzelprüfung sowie  einer Unterweisungsprobe eine Entschädigung 
von 5,20 € je Prüfling gezahlt.  

II. Durchführung von Lehrgängen  
II.1 Für den Unterricht in den Lehrgängen erhält der Dozent/die Dozentin ein Honorar je Unter-

richtsstunde (45 Minuten) in Höhe von 23,60 €. 

II.2 Für die Beurteilung und Bewertung der Übungsarbeiten erhält der Dozent/die Dozentin je ge-
schriebener und nach den Vorgaben des NLSI korrigierter Arbeit eine Entschädigung von 

 7,70 €  bei einer Anfertigungszeit von 4 Stunden je Arbeit 

 6,70 € bei einer Anfertigungszeit von 3 Stunden je Arbeit 

 4,70 € bei einer Anfertigungszeit von 2 Stunden je Arbeit 

 3,10 € bei einer Anfertigungszeit von weniger als 2 Stunden je Arbeit. 

III. Seminare, Kompaktseminare, Fachlehrgänge, Tagungen und sonstige Veranstaltun-
gen  

 
III.1.1  Dozenten und Dozentinnen erhalten für die Durchführung, Vorbereitung und Nachbereitung 

von Seminaren, Kompaktseminaren, Fachlehrgängen, Tagungen und sonstige Veranstaltungen 
ein Honorar. Zur Vorbereitung gehört auch das Erstellen von Skripten. 

 
III.1.2  Bei einem Tageshonorar bis einschließlich 1.500 € liegt die Entscheidungsbefugnis bei der Stu-

dienleitung.  
 
III.1.3  Die Studienleitung kann die Entscheidungsbefugnis bis einschließlich 1.000 € Tageshonorar 

delegieren.  
 
III.1.4  Bei einem Tageshonorar über 1.500 € liegt die Entscheidung bei der Verbandsleitung.  
  
III.1.5  Gestalten mehrere Dozenten/Dozentinnen einen Tag eines  Seminares, eines Kompaktsemi-

nares, bei Fachlehrgängen, Tagungen und sonstige Veranstaltungen so gilt als Tageshonorar 
nach Nr. III.1.2 bis 4 die Summe der Einzelhonorare für den Tag für die entsprechende Veran-
staltung.  

 
IV. Sonstiges 

Für die Auswertung des Bewerberauswahlverfahrens können bei Bedarf zusätzliche Mitarbeiter 
beschäftigt werden. Die Arbeitszeit wird mit 8,50 € pro Arbeitsstunde entschädigt. 

V. Reisekosten 
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 Neben den Vergütungen nach Nr. I.1.4, I.2.1, II.1 und III.1.1 werden Reisekosten nach den 
gesetzlichen Vorschriften erstattet. 

IV. Inkrafttreten/Außerkrafttreten 
VI.1 Diese Entschädigungsregelung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
VI.2 Die Entschädigungsregelung für die Mitwirkung an Prüfungen und die Durchführung des Unter-

richts in Lehrgängen beim Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung Beeskow 
vom 22.11.2013 wird aufgehoben. 

VI.3 Die Honorarordnung vom 01.01.2006 wird aufgehoben. 
 
 
Beeskow, den 04. März 2015 

gez. 
Manfred Zalenga   l. S. 
Verbandsvorsteher 
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2. Erste Änderung der  Entgeltordnung für Lehrgänge und Fachlehrgänge 

 

Erste Änderung der Entgeltordnung für Lehrgänge und Fachlehrgänge 
des Zweckverbandes „Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung“ 

 

Aufgrund des § 9 Abs. 2 der Satzung des Zweckverbandes Niederlausitzer Studieninstitut vom 16. 
März 1995 (Amtsblatt Brandenburg Nr. 74 vom 20. November 1995) in der jeweils gültigen Fassung 
hat die Verbandsversammlung am 04. März 2015 für den Zweckverband Niederlausitzer Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung folgende erste Änderung der Entgeltordnung beschlossen:  

Artikel I 

Änderung/Neufassung 

In § 3 wird folgender Absatz 10 eingefügt: 

  
 
 „Für die Ausbildung zur/m Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement gelten die Vorschriften für die 
Ausbildung zur/m Verwaltungsfachangestellten  entsprechend.“ 

 

Artikel II 

Inkrafttreten 

Diese Erste Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

 

Beeskow, den 04. März 2015 

gez. 
Manfred Zalenga   l. S. 
Verbandsvorsteher 
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3. Erste Änderung des Entgelttarifs 
 

Erste Änderung des Entgelttarifs 
 

zu der Entgeltordnung für Lehrgänge und Fachlehrgänge des Zweckverbandes „Niederlausit-
zer Studieninstitut für kommunale Verwaltung“ vom 22. November 2013 in der Fassung der 
Ersten Änderung vom 04.03.2015 und der Entgeltordnung für Seminare, Kompaktseminare 
und sonstige Veranstaltungen des Zweckverbandes „Niederlausitzer Studieninstitut für kom-
munale Verwaltung“ vom 22. November 2013.  
 
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Niederlausitzer Studieninstitut für kommu-
nale Verwaltung“ hat in ihrer Sitzung am 04.03.2015 die erste Änderung zu Entgelten, zu der 
Entgeltordnung für Lehrgänge und Fachlehrgänge sowie zu der Entgeltordnung für Semina-
re, Kompaktseminare und sonstige Veranstaltungen wie folgt beschlossen: 
 

Artikel I 
Änderung/Neufassung 

 
1. Nach Ziffer I a Nr. 8 wird folgende Nr. 9 eingefügt: 
 

9. Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement: 
 bei 6 - 7 Teilnehmern 50,00 € 10,00 € /Ustd.  

bei 8 - 9 Teilnehmern 50,00 €  8,50 € /Ustd.   

bei 10 - 11 Teilnehmern 50,00 €  7,00 € /Ustd.   

bei 12 - 17 Teilnehmern 50,00 €  5,00 € /Ustd. 

ab 18 Teilnehmer  50,00 € 3,70 €/Ustd. 

2. Ziffer III wird wie folgt neu gefasst: 
III. Entgelte aus der Nutzung von Räumen durch Dritte 
 

a. Für Nutzung der Räume 12 und 14 durch Mitgliedsverwaltungen (auch der kreis-
angehörigen Kommunalverwaltungen) wird ein kostendeckendes Entgelt in Ab-
hängigkeit vom Zeitraum der Nutzung berechnet. 
 

b. Für Nutzung der Räume 12 und 14 durch Dritte wird ein tägliches Entgelt von 
75,-- € je Raum festgesetzt. 

 
Artikel II 

 
Inkrafttreten 

Diese erste Änderung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Beeskow, den 04. März 2015 

gez. 
Manfred Zalenga    l. S. 
Verbandsvorsteher 
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4. Vierte Änderung des Gebührentarifs 

 
Vierte Änderung des Gebührentarifs des Zweckverbandes Niederlausitzer 

Studieninstitut 
 
Auf der Grundlage der Gebührensatzung des Niederlausitzer Studieninstitutes vom 
19.02.2010 erlässt die Verbandsversammlung des Niederlausitzer Studieninstitutes  nachste-
hende vierte Änderung des Gebührentarifs: 

 
Artikel 1 

Änderungen/ Neufassung 
 

1. I. Prüfungsgebühren wird wie folgt geändert: 
 

a) Nr. 12 der erste Teil der gestreckten Abschlussprüfung  
zur/m Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement 110,00 € 

  
b) Nr.13 der zweite Teil der gestreckten Abschlussprüfung 

zur/m Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement 280,00 € 
 
c) Nr. 14 die Ergänzungsprüfung zur/m Kauffrau/Kaufmann  

für Büromanagement 100,00 €  
 

Artikel 2 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 
Diese vierte Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
 
Beeskow, den 04.03.2015 
 
 
gez. 
Manfred Zalenga  l. S. 
Verbandsvorsteher 
 
 

5. nächste Verbandsversammlung in 2015 
 
03.06.2015, 10.00 Uhr Beeskow  
 
01.12.2015, 10.00 Uhr Beeskow 
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B.  Info´s rund um das Studieninstitut 

1. Zeugnisübergabe 9. Brückenlehrgang VFA  

 
Auch in 2015 konnte bereits am 27.02.2015 der 9. Brückenlehrgang Verwaltungsfachange-
stellte/r abschließen. 
Im Rahmen einer Feierstunde im kleinen Rahmen wurden 8 ausgebildete Verwaltungsfach-
angestellte in die Berufswelt, entlassen.  
 
Die Studienleiterin begrüßte die Teilnehmer/innen, Ausbilder/innen, Prüfungsausschussmit-
glieder und Gäste sehr herzlich und schilderte sehr amüsant, wie der „Ernst des Lebens“ 
auch aussehen kann. Gute Wünsche gab sie mit auf den Weg und zeigte auf, wie oft das Le-
ben neue Türen und Herausforderungen bereithält, die es zu meistern gilt.  
 
  

 
Begrüßung durch die Studienleiterin,  
Michaela Oelgeklaus 

 
Die besten Absolventen kommen beide von der 
Stadtverwaltung Cottbus und haben, trotz 
eines vorzeitigen Abschlusses, die Note 
„sehr gut“ erreicht.  
 

 
 

Hier alle 8 Teilnehmer/innen dieses Kurses entspannte Gespräche beim Sektempfang 
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2. Zeugnisübergabe 29. Verwaltungsfachwirtlehrgang  

 
Am 13.12.2011 begann für die Teilnehmer/innen des 29. Verwaltungsfachwirtlehrganges die 
anstrengende Zeit der Fortbildung. Je eine Woche im Monat war dem Studieninstitut 
gewidmet. Die Zeit war nicht immer leicht, doch das Zeugnis in der Hand, lässt all die Mühe 
vergessen. Bis zum Tag der Zeugnisübergabe am 27.02.2015 war es eine lange Zeit, zumal 
bis dahin ein banges Warten auf die Prüfungsergebnisse einherging. Aber Ende gut…alles 
gut! 
 

 
 
 

 

  
  
 
An dieser Stelle sei auch allen Dozentinnen und Dozenten für den unermüdlichen Einsatz für 
das Niederlausitzer Studieninstitut gedankt. Nicht zu vergessen dabei ist, dass alle 
nebenamtlich tätigen Dozenten Freizeit in der Form von Überstunden oder Urlaub für die 
Unterrichtstätigkeit aufbringen.  
 
 



__________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________________________ 
Niederlausitzer Studieninstitut  E-Mail: Info@Studieninstitut-Beeskow.de  Fax: 0 33 66/ 52 08 26 

 
10 

 

3. Beginn von neuen Lehrgängen in 2015 

3. 1 Der 102. Angestelltenlehrgang I 

 
Am 08./09. Mai 2015 beginnt der nächste berufsbegleitende AL I in Lübben (Spreewald)! 

 
102. Angestelltenlehrgang I / berufsbegleitend 

- Befähigungsnachweis für den mittleren, nichttechnischen Verwaltungsdienst -  
 

Modul/ Inhalt  Std. 
I. Politik, Staat und Verwaltung   
   I.1. Staats- und Verfassungsrecht  40 
   I.2. Kommunales Verfassungsrecht  40 
   I.3. Allgemeines Verwaltungsrecht  64 
II. Verwaltungsbetriebswirtschaft  
   II.1. Haushalts-, Kassen- und Abgabenrecht  78 
   II.2. Grundlagen der öffentlichen Betriebswirtschaftslehre  40 
III. Öffentliches Dienstrecht  40 
IV. Organisation / Kommunikation und Kooperation  32 
V. Rechtliche Grundlagen des    
    des Verwaltungshandelns  
    V.1. Methodik und Technik der Rechtsanwendung   16 
    V.2. Bürgerliches Recht  40 
    V.3. Recht der Gefahrenabwehr  40 
    V.4. Sozialrecht  50 
Gesamt:  480 
 

Geplanter Beginn:   
Mai 2015  
 
Veranstaltungsort: 
Niederlausitzer Studieninstitut  
Außenstelle Lübben / Cottbuser Str. 26 a 
15907 Lübben (Spreewald) 
 
Planungsrhythmus: 
Der Unterricht findet freitags in der Zeit von 14:15 bis 20:15 Uhr und an zwei Samstagen pro 
Monat in der Zeit von 08:00 bis ca. 14:15 Uhr (jeweils 7 Unterrichtsstunden) statt. 
 
Abschluss:  
Zeugnis (siehe Prüfungsordnung) 
 
Kosten: 
Aufnahmeentgelt:      50,00 € 
Lehrgangsentgelt: 1.776,00 € 
Prüfungsgebühr:    280,00 €  
Das Angebot gilt im Zusammenhang mit der aktuellen Entgeltordnung und dem Entgelttarif des 
Niederlausitzer Studieninstitutes. 
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3. 2 Der 33. Verwaltungsfachwirtlehrgang  
 
beginnt in der Zeit vom 27. – 29. April 2015 in Lübben / Spreewald. 
 
Bei der Fortbildungsprüfung zum/zur Verwaltungsfachwirt/in handelt es sich um eine  
Auf der Grundlage des § 54 BBiG geregelte berufliche Fortbildung im Sinne des § 1 Abs. 4 
BBiG. 
 
Der Lehrgang ist als Aufstiegsqualifizierung des zweiten beruflichen Fortbildungsniveaus im 
Sinne des DQR1 konzipiert und hat das Ziel, die berufliche Handlungsfähigkeit im Hinblick auf 
qualitative höherwertige Berufstätigkeit zu erweitern und einen beruflichen Aufstieg auf die 
Ebene des Fachwirtes zu ermöglichen. Dabei sollen die in der Ausbildung erworbenen beruf-
lichen Handlungskompetenzen sowie die fachlichen und sozialen Kompetenzen für künftige 
Fach- und Führungsaufgaben erworben werden. Die Fortbildungsmaßnahme ist voraussicht-
lich dem Niveau 6 DQR zuzuordnen und steht mit dem Abschluss als Fachwirt auf gleicher 
Ebene wie z. B. der Meister- oder Bachelor-Abschluss. Eine offizielle Einordnung in den DQR 
steht zwar noch aus, das Anerkennungsverfahren soll jedoch demnächst eingeleitet werden.  
 
Die Stoffvermittlung ist darauf ausgelegt, dass die Lehrgangsteilnehmer/innen grundsätzlich 
Vorkenntnisse aufgrund einer Ausbildung in einem einschlägigen Beruf besitzen, in der Regel 
also Verwaltungsfachangestellte sind oder über den Abschluss des Angestelltenlehrganges I 
verfügen. Bei Beginn des Lehrganges werden demzufolge Grundkenntnisse in allen Fächern 
vorausgesetzt.  
 
1) Deutscher Qualifizierungsrahmen (Gemeinsamer Beschluss der Ständigen Konferenz der Kultusminister der 
Länder in der Bundesrepublik Deutschland, des Bundesministeriums für Bildung und Forschung, der Wirtschafts-
ministerkonferenz und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie zum Deutschen Qualifikationsrah-
men für lebenslanges Lernen vom 01.05.2013)  
 

 
Unterrichtsfächer Ustd. 
1. Politik, Staat und Verwaltung 132 
1.1 Das pol. System der BRD  
1.2 Staatsrecht  
1.3 Verwaltungslehre  
1.4 Kommunalrecht und  
      Kommunalverwaltung  
2. Rechtliche Grundlagen 352 
    des Verwaltungshandelns  
2.1 Allgemeines  
2.2 Zivilrecht  
2.3 Allgem. Verwaltungsrecht  
2.4 Rechtsgebiete aus dem bes.  
     Verwaltungsrecht  
2.4.1 Recht der Gefahrenabwehr,  
         Umweltschutz  
2.4.2 Planungs- und Baurecht  
2.4.3 Sozial- u. Jugendhilferecht  
 3. Öffentliches Dienstrecht 100 
3.1 Einführung  
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3.2 Beamtenrecht  
3.3 Arbeitsrecht  
3.4 Spezialgebiete aus dem Recht  
     des öffentlichen Dienstes  
4. Ökonomische Grundlagen des   
   Verwaltungshandelns 202 
4.1 Volkswirtschaftslehre  
4.2 Öffentliche Betriebswirtschaftslehre  
4.3 Öffentliche Finanzwirtschaft  
5. Organisation, Personalwirtschaft,     107 
    Information und Kommunikation  
5.1 Verwaltungsorganisationslehre  
5.2 Personalwesen  
5.3 Informationstechnik  
5.4 Bürokommunikation  
5.5 Datenschutz  
5.6 Führung und Zusammenarbeit  
Gesamt: 893 
 
 

Beginn:   
27. – 29. April 2015 
 
Veranstaltungsorte: Beeskow oder Lübben 
 
Niederlausitzer Studieninstitut   Niederlausitzer Studieninstitut 
Außenstelle Lübben / Cottbuser Str. 26a  Spreeinsel 2 
15907 Lübben    15848 Beeskow 
 
 
Planungsrhythmus:  
dienstbegleitend (i. d. R. mo – fr)  
 
Abschluss: 
Zeugnis (siehe Prüfungsordnung) 
 
Kosten: 
Aufnahmeentgelt:      50,00 € 
Lehrgangsentgelt: 3.750,60 € 
Prüfungsgebühr:    290,00 €  
 
Das Angebot gilt im Zusammenhang mit der aktuellen Entgeltordnung und dem Entgelttarif des 
Niederlausitzer Studieninstitutes. 

 
Sie haben Fragen? Dann lassen Sie es uns bitte wissen! 
 

  

Evelyn Stöwer 
Tel.: 03366 5208-17 

E-Mail: stoewer@studieninstitut-beeskow.de 
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3. 3 Der sechste Lehrgang „Führungskompetenz“ 
 

Erfolgreich als Führungskraft durch 
die Teilnahme am 6. Lehrgang 

„Führungskompetenz“ 

 
Beginn: 10. und 11. Dezember 2015 

 
Erlangen Sie das wesentliche Know-how für einen souveränen 

Führungsstil als 
 

Repräsentant 
Teamleiter 
Motivator 
Mediator 
Coach 

 
 

in Zusammenarbeit mit dem erfahrenen Dozententeam: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
 

 
Brigitte Reinhold  
Verhaltenstraining und  
Personalberatung Dresden 
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Inhalte in jeweils 2-tägigen Modulen: 
1. Grundlagen der Führung 

 1.1 Kerngedanken „Führungsarbeit“ und neuste  10./11.12.2015 
 wissenschaftliche Erkenntnisse sowie  Frau Dr. Hofbauer 

konzeptionelles Denken und Arbeiten  
 

1.2 Eigenmotivation und persönliche  21./22.01.2016 
 Führungskompetenz Frau Reinhold  

 

1.3 Mitarbeitermotivation erhalten und fördern 25./26.02.2016  
  Frau Reinhold 

2. Methoden- und Sozialkompetenzentwicklung  
2.1 Teamentwicklung und Kooperation als  März 2016 

Führungsaufgabe Frau Dr. Hofbauer 
   
 

2.2 Mitarbeitergespräche und Kommunikation 28./29.04.2016 
  Frau Reinhold 
 

2.3 Im Konflikt vermitteln / Veränderungsprozesse 26./27.05.2016 
gemeinsam bewältigen  Frau Reinhold 

 

2.4 Zeitmanagement, Stressprophylaxe,  Juni 2016 
Gesundheitsvorsorge Herr Dr. Kegel 

 

2.5 Rhetorik und Präsentationstraining 15./16.09. 2016 

  Frau Mende  
Veranstaltungsort: 

Niederlausitzer Studieninstitut 
Außenstelle Lübben / Cottbuser Str. 26a 
15907 Lübben 

Unterrichtszeiten: 
Der Unterricht findet jeweils an zwei aufeinander folgenden Tagen (Do./Fr. oder 
Fr./Sa.) in der Zeit von 08:00 bis 15:00 Uhr statt. 

Kosten: 
Aufnahmeentgelt: 50,00 € 
Lehrgangsentgelt: 1.815,38 € pro Teilnehmer/in inkl. Versorgung mit Getränken  
Das Angebot gilt im Zusammenhang mit der aktuellen Entgeltordnung und dem 
Entgelttarif des Niederlausitzer Studieninstitutes. 

 
Sie haben Fragen? Dann lassen Sie es uns bitte wissen! 
 

 
 
 
 

Gundula Grönke 
Tel.: 03366 5208-15 

E-Mail: groenke@studieninstitut-
beeskow.de 
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4. ++++ SEMINARANGEBOTE++zur erfolgreichen Umsetzung neuer Gesetze++++ 

 
Nachdem bereits 3 Seminare ausgebucht sind, können wir Ihnen einen vierten Termin 
anbieten, für den noch freie Plätze zur Verfügung stehen. 
 
O113 Auswirkungen des Gesetzes zur Fortentwicklung 

des Melderechts 
Zielgruppe: Führungskräfte und Mitarbeiter/innen in Meldebehörden / Bürgerbüros 

 
Was Sie erwartet: Am 1. November 2015 tritt das Bundesmeldegesetz in Kraft. Damit gilt 

ein einheitliches Melderecht in Deutschland.  
Das Bundesmeldegesetz sieht veränderte Regelungen  
insbesondere zur Anmeldung, zu Auskunftssperren und  
Sperrvermerken sowie für Melderegisterauskünfte an öffentliche 
und nicht-öffentliche Stellen vor. 
In der Veranstaltung werden die Inhalte und Anforderungen des Bundes-
meldegesetzes erläutert, Konsequenzen aufgezeigt und die Änderungen in 
der Praxis besprochen. 
 
Inhalte im Einzelnen: 
 
 Die Vorschriften des neuen Bundesmeldegesetzes 
 Ziele des neuen Melderechts 
 Änderungen in der Praxis der Meldeämter 
 

Dauer: 1 Tag 
 

Referent: Herr Alexander Leder 
Ministerium des Innern des Landes Brandenburg, zuständig für Melderecht 
 

Termin und Ort: 03. Juni 2015 in Lübben (Spreewald) 
 

Anmeldeschluss: 04. Mai 2015 
 

Entgelt: 112,- Euro pro Teilnehmer/in 
Im Seminarentgelt sind folgende Leistungen enthalten: 
 Schulungsunterlagen (falls vom Dozenten bereitgestellt), 
 ein Mittagessen, Kaltgetränke und Kaffee. 
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Im November 2014 hat der Bundesrat das Gesetz über Maßnahmen im Bauplanungsrecht zur 
Erleichterung der Unterbringung von Flüchtlingen gebilligt. Da in vielen Kommunen beste-
hende Standorte zur übergangsweisen Unterbringung von Flüchtlingen nicht ausreichen, sol-
len zusätzliche Standorte erschlossen werden, indem man bestehende Gebäude umnutzt und 
Neubauten errichtet. Diese neuen Standorte zu realisieren ist Ziel des Maßnahmengesetzes. 
 
In diesem Seminar stellt Ihnen der Referent neben den bisherigen Möglichkeiten zur Ansied-
lung von Flüchtlings- und Asylbewerberheimen insbesondere die Neuerungen durch das 
Maßnahmegesetz vor. Er geht dabei natürlich auch auf die aktuelle Rechtsprechung ein und 
zeigt Ihnen, worauf Sie in der Praxis achten müssen. 
 
B120 Unterkünfte für Flüchtlinge und Asylbegehrende 

– die neuen Regelungen zur Erleichterung der  
   Unterbringung 

 
Zielgruppe: Mitarbeiter/innen aus den Bauplanungsämtern und den Baugenehmigungs-

behörden sowie Mitarbeiter/innen der Rechtsämter 
 

Was Sie erwartet: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
benötigte Arbeits-
mittel: 
 

Erfahren Sie, wie Sie rechtssicher im Baugenehmigungsverfahren und im 
Planaufstellungsverfahren agieren und in Ihrer Kommune die Möglichkeiten 
für die Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbegehrende optimal nutzen 
können. 
 
Inhalte: 

 Bauplanungsrechtliche Einordnung von Unterkünften für Flüchtlinge 
und Asylbegehrende 

 Anlagen für soziale Zwecke nach der BauNVO nach Baugebieten 
 Unterkünfte für Flüchtlinge in Wohnungen/Wohngebäuden 
 Sondergebiet Unterkünfte für Flüchtlinge 
 Gebietsverträglichkeit und Rücksichtnahme 
 Ausnahmen und Befreiungen 
 Grundstücke im Innenbereich nach § 34 BauGB 
 Grundstücke im Außenbereich nach § 35 BauGB 
 Aktuelle Rechtsprechung zur bauplanungsrechtlichen Einordnung 

von Flüchtlingsheimen 
BauGB, BauNVO 

Dauer: 1 Tag, 09:00 – 16:00 Uhr 
 

Referent/in: Herr Dr. Claas Birkemeyer, Rechtsanwalt  
Fachanwalt für Verwaltungsrecht 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht 
Lehrbeauftragter Universität Bielefeld (Raumordnungs- und Baurecht) 
 

Termin und Ort: 27.05.2015 in Lüben (Spreewald) 
 

Anmeldeschluss: 28.04.2015 
 

Entgelt: 162,- Euro pro Teilnehmer/in 
Im Seminarentgelt sind folgende Leistungen enthalten: 
 Schulungsunterlagen (falls vom Dozenten bereitgestellt), 
 Kaltgetränke, Kaffee und ein Mittagsimbiss. 
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Die interkommunale Zusammenarbeit ermöglicht insbesondere kleineren Gemeinden aber 
auch Ämtern und Landkreisen, Aufgaben effizienter zu erledigen. Die Anwendungsfelder sind 
vielfältig z.B. Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung, Tourismusförderung, 
Schulverbände. Kommunale Kooperationen sind jedoch auch ein Mittel, um Personalproble-
me zu lösen, insbesondere in den Bereichen, in denen Spezialkenntnisse erforderlich sind 
(z.B. Standesämter, Meldebehörden, Vollstreckungsstellen). Auch können Kooperationen mit 
Nachbargemeinden und Ämtern oder dem Kreis dazu führen, dass ein größeres Verwal-
tungsgebiet entsteht, in der jede Stelle die Anträge aus dem gesamten Gebiet bearbeiten 
kann (z.B. Kfz-Zulassung). In dem Seminar erfahren Sie den rechtlichen Rahmen für solche 
Kooperationen, insbesondere werden die „Neuerungen“ im kürzlich novellierten GKG vorge-
stellt. Aber auch Fallstricke im Steuer- und Vergaberecht sowie Erfolgsfaktoren sollen be-
leuchtet werden. 
 
A132                    Interkommunale Zusammenarbeit nach der  

Novellierung des GKG 
-  
 
Zielgruppe: 

 
Beschäftigte und Leiter/-innen von Fachbereichen, deren Aufgaben sich für 
Kooperationen eignen; Beschäftigte und Leitungspersonen von Zweckver-
bänden; Beschäftigte, die die kommunale Zusammenarbeit ihrer Kommune 
steuern; Beschäftigte in den Kommunalaufsichten; Gemeindevertreter/-
innen; kommunale Wahlbeamte/-innen 
 

Was Sie erwartet: Inhalte sind im Einzelnen: 
 
I. Interkommunale Zusammenarbeit –Überblick 
 
II. 1. Hauptteil: Kooperationsformen und ihre Folgen 
 

- Grundsystematik: Beauftragung (Mandatierung) – Übertragung 
(Delegation) 

- Formen der Kooperation 
- Zulässige Akteure/Beteiligte 
- Auswirkungen auf Einnahmen/Ausgaben, Mitwirkungsrechte der 

ehrenamtlichen Vertreter etc. 
- Beispiele: Mandatierung – Delegation 
- Exkurs: Aufgabenträgerschaft 

 
III. 2. Hauptteil: Gesetz zur Stärkung der kommunalen Zusammenarbeit 

vom 25. Juni 2014 – Neuerungen im GKG 
- Jede(r) mit Jeder(-m)? 
- Rechtsanspruch auf Genehmigung 
- Änderungen für öffentlich-rechtliche Vereinbarungen: Was ist eine 

wechselseitige Beauftragung? 
- Gemeinsame Behörde? Erfüllende/geschäftsführende Gemeinde? 
- Änderungen im Zweckverbandsrecht: Wer vertritt die Gemeinde in 

der Verbandsversammlung? Wer kann die Verbandsleitung über-
nehmen? 

- Die gemeinsame kommunale Anstalt 
- Was ist genehmigungspflichtig? Was ist nur anzeigepflichtig? 
- Anordnung der Kooperation durch die Kommunalaufsicht? 
- Bekanntmachung und Wirksamkeit 
- Exkurs: Personalgestellung 
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IV. Vergabe- und steuerliche Aspekte bei öffentlich-rechtlichen Kooperatio-
nen 
 
V. Erfolgsfaktoren für eine Kooperation 
 
 

Dauer: 1 Tag, 9.00 – 17.00 Uhr 
 

Referenten: Liane Woellner, Regierungsdirektorin, war bis Ende 2013 Referentin im 
Innenministerium des Landes Brandenburg und dort zuständig für die No-
vellierung des GKG; derzeit Leiterin des Prüfungsamtes an der Fachhoch-
schule der Polizei; Mitautorin des Potsdamer Kommentars – Kommunal-
recht in Brandenburg; Referentin der SGK für kommunalrechtliche Semina-
re 
 
Dr. Ulrich Becker, Fachanwalt für Verwaltungsrecht in der Kanzlei LOH; 
Berater zahlreicher Brandenburger Kommunen; Mitautor des Kommentars 
Kommunalabgabenrecht Brandenburg; Richter am Verfassungsgericht des 
Landes Brandenburg 
 
 

Termin und Ort: 5. Mai 2015 in Lübben/Spreewald  
 

Anmeldeschluss: 07.04.2015 
 

Entgelt: 223,- EURO pro Teilnehmer 
Im Seminarentgelt sind folgende Leistungen enthalten: 
 Schulungsunterlagen (falls vom Dozenten bereitgestellt), 
 Kaltgetränke, Kaffee und ein Mittagsimbiss je Seminartag. 
 
 

 
 
Sie haben Fragen? Dann lassen Sie es uns bitte wissen! 
 

  
 

Daniela Riediger 
Tel.: 03366 5208-23 

E-Mail: riediger@studieninstitut-beeskow.de 
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5. Stellenausschreibung – hauptamtliche/r Mitarbeiter/in 
 
 
 
 
 
 
 
Der Zweckverband ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts und hat seinen Sitz 
in Beeskow unmittelbar in Spreenähe und an der  Burg Beeskow gelegen. Sie leiten 
ein hoch motiviertes Team von 6 festangestellten Beschäftigten, die den Dienstbe-
trieb in pädagogischer und verwaltungsmäßiger Hinsicht absichern sowie ca. 150 
haupt- und nebenamtlichen Dozentinnen und Dozenten, für deren Einsatzplanung Sie 
sich verantwortlich zeigen. Sie leiten den inneren Institutsbetrieb nach den Rechts-
vorschriften des NLSI, führen die laufenden Geschäfte nach wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten kundenorientiert. Sie treffen eigenverantwortlich Grundsatzentschei-
dungen für die Planung der Lehrgänge. Als Studienleiterin/Studienleiter werden Sie 
die Interessen des Studieninstituts  in verschiedenen Gremien vertreten und haben 
eine Unterrichtsverpflichtung von 320 Stunden im Jahr. 
 
Sie sollten über eine abgeschlossene wissenschaftliche Hochschulausbildung der Be-
triebswirtschaftslehre oder eine vergleichbare Qualifikation verfügen. Sollten Sie in 
einem Beamtenverhältnis stehen, ist die Befähigung für den höheren nichttechni-
schen Verwaltungsdienst Voraussetzung für die Stelle. 
 
Wir erwarten von Ihnen eine ausgeprägte Führungs-, Leitungs- und Konfliktlösungs-
kompetenz gepaart mit der Fähigkeit zu fachübergreifendem konzeptionellem Den-
ken. Sie sollten über eine gute Kommunikations- und Teamfähigkeit verfügen. Als 
Führungskraft bevorzugen Sie den kooperativen und motivierenden Führungsstil und 
identifizieren sich mit den Zielsetzungen des NLSI.  Da Sie unterrichten müssen, soll-
ten Sie über ausgeprägte Kenntnisse und Erfahrungen in Pädagogik und Didaktik ver-
fügen. Der Besitz eines Führerscheines für den PKW und ein eigenes Fahrzeug sind 
zwingend erforderlich, da die Präsenz an verschiedenen Unterrichtsorten (Beeskow, 
Lübben, Elsterwerda…) notwendig ist. Anwendungsbereite PC-Kenntnisse in den 
Standardprogrammen Word, Excel, PowerPoint sollte für Sie selbstverständlich sein. 
Wenn Sie darüber hinaus eine flexible, entscheidungsfreudige, innovative Persönlich-
keit sind und Eigeninitiative zeigen, dann sollten Sie sich  angesprochen fühlen und 
sich bewerben und mit der Bewerbung angeben, welche Fachgebiete Sie entspre-
chend unserer Lehrpläne unterrichten könnten. 
 
Für tariflich Beschäftigte richtet sich der Arbeitsvertrag nach den gesetzlichen Best-
immungen des § 31 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst. Die Bezahlung 
erfolgt in der EG 13. Für Beamtinnen und Beamte ist die Planstelle mit der A 14 aus-
gewiesen. 
 

Der Zweckverband Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwal-
tung (NLSI) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
 

eine/n Studienleiter/in   
in Vollzeitbeschäftigung 
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Zur Geltendmachung der Rechte für schwerbehinderte bzw. gleichgestellte behinder-
te Menschen ist mit Einreichung der Bewerbungsunterlagen die Vorlage der entspre-
chenden amtlichen Nachweise erforderlich. Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung, wenn Sie sich durch das dargestellte Aufgabengebiet angesprochen füh-
len. Wir bitten um Verständnis, dass Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewer-
bung stehen nicht übernommen werden. 
 
Senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien etc.) 
einschließlich eines einfachen polizeilichen Führungszeugnisses bis zum 30.04.2015 
an das 

Niederlausitzer Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung 

Spreeinsel 2, 
15848 Beeskow 

 
Für Auskünfte steht Ihnen Frau Oelgeklaus unter Tel.: 03366-52 08 0 bzw. unter 
oelgeklaus@studieninstitut-beeskow.de gern zur Verfügung. 

6. Stellenausschreibung – nebenamtliche/r Dozent/in 

Würden Sie gern als Lehrkraft im Nebenamt arbeiten?  
Haben Sie Interesse an einer dauerhaften Fortbildung und damit ständigen Steigerung Ihrer 
Qualifikation durch eine Tätigkeit in der Ausbildung als nebenamtliche/r Dozent/in?  

Am Niederlausitzer Studieninstitut wird im Rahmen der Ausbildung im Rahmen der Aus- und 
Fortbildung der Angestellten (Angestelltenlehrgang I, Verwaltungsfachwirt, Verwaltungsfach-
angestellte) der Unterricht von hauptamtlichen und überwiegend nebenamtlichen Dozentin-
nen und Dozenten erteilt.  

Wir würden es begrüßen, wenn Sie das Team der nebenamtlichen Dozenten an unserem 
Studieninstitut verstärken würden. In folgenden Bereichen ist kurz- bzw. mittelfristig ein Be-
darf an Lehrkräften gegeben: 

Ökonomische Grundlagen des Verwaltungshandelns 

öffentliche Betriebswirtschaftslehre 
öffentliche Finanzwirtschaft (Doppik) 
Volkswirtschaftslehre 

Politik, Staat, Verwaltung 

Kommunalrecht 
Staatsrecht 

Rechtliche Grundlagen des Verwaltungshandelns 

Zivilrecht 
Allgemeines Verwaltungsrecht 
Ordnungsrecht 
Bau- und Planungsrecht 
Sozialrecht 
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Öffentliches Dienstrecht und Organisationslehre 

Die Inhalte der einzelnen Bereiche entnehmen sie bitte den Lehrplänen auf der Homepage 
des Studieninstitutes. 

Ihre Vorteile: 

 Sie steigern als Lehrende Ihre eigene Qualifikation, 

 durch Lehren lernen Sie selbst vielfältig für ihre Tätigkeit in der Verwaltung, 

 Ihr Kontakt zu Fachkollegen wird intensiviert, 

 Ihre Rede-, Argumentations- und Verhandlungsfähigkeit wird gestärkt, 

 der andauernde Umgang mit Nachwuchskräften “hält jung” 

 Sie erhalten eine Unterrichtsentschädigung. 

Auch für die Dienstherren bringt die Lehrtätigkeit zahlreiche Vorteile: 

 Lehren stärkt die Flexibilität der Mitarbeiter, 

 Dozenten dokumentieren durch ihren Einsatz die Bereitschaft , Neues zu erarbei-
ten und zusätzliche Lasten zu übernehmen,  

 sie prägen durch ihren Kontakt zum Nachwuchs dessen Einstellung zum Beruf, 

 nebenamtliche Lehrkräfte gewährleisten den Praxisbezug der Ausbildung. 

Voraussetzungen: 

 Ausbildung und Tätigkeit müssen in einem Berufsfeld erfolgt sein, welches einen 
engen Sachzusammenhang mit dem angestrebten Lehrfachbereich aufweist  

 mindestens 4 Jahre Berufserfahrung und / oder gute Gesamtnote bei der eigenen 
Ausbildung und über das normalen Maß hinausgehende Leistung im angestrebten 
Lehrfach 

 Teilnahme an einschlägiger Fort- und Weiterbildung im Lehrfachbereich  

 bei Bewerbern aus anderen Bundesländern: fachgesetzlicher Bezug auf das Land 
Brandenburg 

Sollten Sie Interesse haben, unser Team zu verstärken, wenden Sie sich bitte an Frau Grön-
ke oder Frau Oelgeklaus beim Niederlausitzer Studieninstitut.  

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gern.
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So können Sie uns erreichen: 
 
 
Niederlausitzer Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung 
Spreeinsel 2 
15848 Beeskow 
 
 
Homepage: www.studieninstitut-beeskow.de 
E-mail: info@studieninstitut-beeskow.de 
Telefon 52 08 - 0 
Fax 52 08 25  oder  52 08 26 
 
Michaela Oelgeklaus Studienleiterin (komm.)    52 08 0 
   oelgeklaus@studieninstitut-beeskow.de 
 
Gundula Grönke  Leiterin GB Aus- und Fortbildung   52 08 15 
   groenke@studieninstitut-beeskow.de 
 
 
Evelyn Stöwer  Sachbearbeiterin Ausbildung   52 08 17 
   stoewer@studieninstitut-beeskow.de 
 
 
Daniela Riediger  Sachbearbeiterin Fortbildung 

riediger@studieninstitut-beeskow.de  52 08 23 
 
 
Barbara Emmerich Assistentin der Geschäftsleitung   52 08 13 
   emmerich@studieninstitut-beeskow.de 
 
 
Sandra Sotzko  Sachbearbeiterin Haushalt / KoRe   52 08 20 
   sotzko@studieninstitut-beeskow.de 
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